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Ein Totengräber des Liberalismus
wort ſich alle halbwegs klar ſehenden und urteils

fähigen Menſchen ſeit den Landtagswahlen völlig darüber
einig ſind daß an ein gemeinſchaftliches Zuſammenwirken
des Liberalismus und der Sozialdemokratie bei den Wahlen
zur Niederwerfung der Reaktion ſolange nicht zu denken iſt
als nicht die rn einen Boden zu gewinnen weiß
auf dem ſie redlich und ehrlich verſucht die Schäden unſerer
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung mit ausbeſſern zu
elfen fährt der frühere Abg Dr Barth fort das liberaleBurgertim aufzuföordern Arm in Arm mit der Sozial

demokratie zu marſchieren zur Bekämpfung all deſſen
was einer freiheitlichen Entwicklung unſeres Staatslebens
ſich entgegenſtelle Jn einer ganzen Reihe von Verſamm
liungen die zu ſehen die Reichshauptſtadt und ihre Vororte
den zweifelhaften Vorzug hatten iſt er in den letzten Tagen
als Vorkämpfer und Werber für dieſe ſeine Jdee auf
getreten und ſelbſt die Tatſache vermag ihn nicht daran zu

dindern daß er wie vor den Wahlen ſchon ſo auch jeßt
wieder ſeitens ſeiner bisherigen Anhänger eine Abſage
nach der anderen erhält Herr Barth will den
Liberalismus wie er ſelbſt ſagt erneuern will ihn auf
friſchen Gewiß iſt das ein Beſtreben des Schweißes der
Edlen wert aber wenn die Auffriſchung und Erneuerung
erfolgen ſoll auf Koſten des Liberalismus ſelbſt wenn
dieſem zugemutet wird an ſich ſelbſt eine Art Harikiri
dadurch zu vollziehen daß er ſich denen angliedern ſoll die
ausgeſprochenermaßen nur das eine und einzige Intereſſe
haben über den Liberalismus hinwegzuſchreiten die in dem
bürgerlichen Liberalismus gerade weil er ihnen in der
Reihe der Parteien am nächſten ſſteht ihren größten Feind
erblicken dann erwächſt allen denen die es wohl meinen
mit dieſem Liberalismus die Pflicht ſolchem Beginnen auf
das allerentſchiedenſte egztgegenzutreten

Mit jedem neuen Tüge in jeder neuen Verſammlung
zeigt ſich mehr und wehr daß Herr Barth auf dem beſten
Wege iſt zum Totengräber ſeiner eigenen
Partei zu werden Durch die Aufnahme der haltlos von
rechts nach links und von links nach rechts ſchwankenden
Nationalſozialen durch die Taktik der Verbrüderung mit
der Sozickldemokratie die er für die Reichstagswahlen
ſowohl wie für die Landtagswahlen predigt hat er die
Freiſinnige Vereinigung bereits aus
bracht Steuer und ziellos ſchwimmen ihre Anhänger im
Fahrwaſſer der Parteien umher nach dem nationalliberalen
Ufer ſtreben die einen obwohl man dort zunächſt wenig
Neigung bezeigt ſie landen zu laſſen nach dem ſozial
demokratiſchen die anderen das Hohnlachen nicht achtend
mit dem man hier ihre Bemühungen verfolgt Und ſo
iſt die Freiſinnige Vereinigung die einſt als ſie um der
Militärpolitik der Regierung willen ſich loslöſte von denen
um Richter mit ſo großen Prätenſionen ſich zwiſchen den
Rechts und Linksliberalismus einſchob heute eigentlich
kaum noch mehr als ein kraftloſes Gebilde das in
naher Zeit völlig zuſammenbrechen muß wenn es ihr nicht
bald gelingt ſich den Heilungsverſuchen die ihr bisheriger
Führer mit ihr anſtellt zu entziehen Die erſten Anläufe
dazu ſind bereits genommen Der Abſage die Herrn
Dr Barth ſeitens der WeſerZtg und der Kieler Ztg

Ferbert Spencer
Der große Philoſoph Mr Herbert Spencer iſt amDienstag früh kurz vor fünf Uhr uach langem Kranken

lager in ſeiner in der Nähe von Brighton gelegenen Villa
geſtorben Man fürchtete ſchon ſeit einiger Zeit daß dies
ſein letztes Krankenlager ſein werde aber die jüngſten Tage
hatten eine Beſſerung gebracht die zu neuen Hoffnungen
zu berechtigen ſchien Dann trat ein Rückſchlag ein und
das am Montag Abend ausgegebene Bulletin ließ ſchon
erkennen daß das Schlimmſte jeden Augenblick zu be
fürchten ſei

Herbert Spencer war am 27 April 1820 in Derby ge
boren und zwar als Sohn eines Schullehrers der ſich in
mehr als einer Beziehung auszuzeichnen wußte und der
neben einem außergewöhnlich ſtarken Charakter eine überaus
ſeine Bildung beſaß Von dem jungen Spencer wird er
zählt daß er in der Schule nicht gerade zu beſonderen
Hoffnungen berechtigte er war unaufmerkſam und zeigte
auch keinen beſonderen Fleiß er intereſſierte ſich eigentlich
nur für Naturgeſchichte und das war auch das einzige
Gebiet auf dem er etwas leiſtete Jn einem Alter von
13 Jahren wurde der junge Herbert zu ſeinem Oheim in
Penſion gegeben der in der Nähe von Bath Geiſtlicher
war Auch er war ein Mann von außerordentlichen Charakter
eigenſchaften und hatte trotzdem er der Staatskirche ange

vörte ausgeſprochen liberale Jdeen Als ſpäter beſchloſſen
wurde den heranwachſenden Jüngling die Univerſitäts
karriere einſchlagen zu laſſen weigerte ſich dieſer ſo energiſch
daß Oheim und Vater ſchließlich die Jdee aufgeben mußten
Er kehrte zunächſt in das Haus ſeines Vaters zurück und
wurde dann Jngenieur Dieſem Beruf widmete er ſich zunächſt
acht Jahre Dann ging er nach London und wurde Hilſsredakteur
an der bekannten ochenſchrift Economiſt So kam er zum
erſtenmal mit den hervorragenden Schriftſtellern jener Zeiten
zuſammen und lernte vieſe der Freunde kennen mit denen
Tr e Leben hindurch in enger Berührung blieb
Wog auch bald ſelbſt viel für die verſchirdenſten

ochenſchriften und Magazine In dieſe Zeit fallt die

zuteil geworden iſt haben ſich die Danz Ztg und neuer
dings die OſtſeeZtg angeſchloſſen und auch die geiſtigen
Führer die ſich der Freiſinnigen Vereinigung gelegentlich der
Wahlen zum Reichstage offenbarten beginnen von Herrn
Barth abzurücken Alle die Profeſſoren die nahe daran
waren der Barthſchen Rhetorik zum Opfer zu fallen haben
inzwiſchen den Jrrweg erkannt auf dem ſich Dr Barth be
findet und ſie haben keinen Augenblick gezögert die Kon
ſequenzen aus dieſer Erkenntnis zu ziehen Die Pfleiderer
v Liszt Schmoller und wie ſie alle heißen beginnen ſich
bereits abzuwenden vom Prediger einer falſchen Lehre und
ihrerſeits wie es Profeſſor v Liszt beiſpielsweiſe in einer
Charlottenburger Verſammlung nach einem Vortrag Barths
tat die liberalen Elemente zu mahnen ſich nicht länger an
die Differenzen und Streitereien der Führer zu kehren
ſondern ſich je heftiger dieſe werden um ſo feſier zuſammen
zuſchließen und ſo gewiſſermaßen den Liberalismus immun
zu machen gegen den Keim der Zerſetzung der von
Herrn Barth ſeit Wochen ſchon ausgeſtreut wird

Das nämlich iſt nicht zu verkennen daß Dr Barths
Politik wie ſie der Freiſinnigen Vereinigung zum Schaden
r iſt auf die Dauer auch für den geſamteniberalismus die ſchwerſten Nachteile mit ſich
bringen muß Herr Barth wird zwar ſoweit ſich die
Situation überblicken läßt nicht erreichen daß ſich der
Liberalismus der Sozialdemokratie in die Arme wirft aber
den einen Erfolg hat er ſicher daß ſeine Agitation neuen
Zwieſpalt unter die liberalen Gruppen bringt
daß er ihre Annäherung verhindert und das
liberale Bürgertum einer Verwirrung über
antwortet von der ganz allein gerade die Parteien
einen Nutzen haben werden die zu ſchwächen Herrn Barths
angebliches Beſtreben iſt und die zu ſchwächen jedes Mit
glied der bürgerlichen Geſellſchaft ein vitales Jntereſſe hat
nämlich die Parteien die rechts und links des Freiſinns
ſtehen Wenn Herrn Barths Verhalten ſchließlich auch vor
dem Dresdener Parteitag noch von gewiſſen taktiſchen
Geſichtspunkten aus zu erklären war ſeitdem Bebel
in Dresden geſprochen und dort mit blutigem Fanatismus
der ganzen bürgerlichen Geſellſchaft den Krieg erklärt hat
gibt es keine mildernden Umſtände für ſolches Verhalten
mehr und geradezu un verſtändlich wird es für jeden
ernſten Politiker nachdem die Sozialdemokratie bei den
Landtagswahlen in aller Deutlichkeit gezeigt hat daß es

Fug und Band ge ihr gar nicht um den Kampf gegen die Reaktion zu tun iſt
ſondern daß ſie dieſe ſogar noch s den Liberalismus
unterſtützt wo er ſich weigert der Sozialdemokratie Vor
teile einzuränumen an die Stelle der politiſchen Jdeale alſo
das Schachergeſchäft in ſeiner häßlichſten Form treten zu
laſſen Von dem Augenblick an wo die Sozialdemokratie
ſolchergeſtalt Verrat übte an der freiheitlichen Sache durfte
ſie ſelbſt für Herrn Barth nicht mehr als Kompromißpartei
in Betracht kommen und noch viel weniger durfte ſie ihm
dazu dienen einen neuen Keil in die liberalen Parteien zu
treiben und ſo gewiſſermaßen ſelbſt zum Verräter am
Liberalismus zu werden Wir ſind uns bewußt daß
es ein hartes Wort iſt das wir hier ausſprechen aber wir
müßten Abtrünnige an der liberalen Jdee ſein wenn wir
anders urteilen wollten Wirft angeſichts des unheil
vollen Wirkens Barths doch neuerdings ſogar die Wefſer
Ztg ein Blatt alſo das ihm bisher ſehr nahe ſtand und

Herausgabe ſeiner erſten bedeutenden Werke der Sozial
tatiſtics und der drei Bände Eſſays Scientiſic

Political and Speeulative Werke die allerdings im Lichte

ſchrieb Spencer weiter kürzere
dieſer Zeit ſein großes philoſophiſches Werk vor deſſen
Programm er im Jahre 1860 der Welt bekanntgab das

ſeiner ſpäteren Schriften betrachtet nur als eine Art vor
bereitende Studien zu ihnen gelten können Acht W

ays und bereitete während

Syſtem of Philoſophy Leider begann die Geſundheit
Spencers damals vollkommen zuſammenzubrechen monate
lang konnte er überhaupt nicht arbeiten Dazu kam daß
Freunde ihn darauf aufmerkſam machten daß das Rieſen
werk dem er ſich widmen wollte niemals gewinnbringend
für ihn werden könne und ſo war er dreimal darauf und
daran das Werk vollkommen wieder T eben Glück
lichen Zufällen insbeſondere einigen Erbſchaften die er
machte war es durch die Sicherung ſeiner Exiſtenz aus
ſchließlich zu verdanken daß er ſein Werk doch weiter fort
führen und zu Ende bringen konnte Von dieſer Zeit an
widmete er ſich ihm dann ausſchließlich Er zog von dem
wohlfeilen Norden Londons nach dem Weſten wo er jahre
lang arbeitete umgeben von einer großen Schar Freunde
und endlich kaufte er ſich die Villa bei Brighton in der er
jetzt geſtorben Mit Herbert Spencer iſt zweifellos der be
eutendſte der engliſchen Philoſophen unſerer Zeit dahinu

Shargen Wenn man auch heute ſein philoſophiſches
yſtem nicht mehr in allen Punkten als richtig anerkennen

kann und gerade die allerneueſten Entdeckungen auf dem Ge
biete der Chemie und der Phyſik darauf hinzudeuten oder viel
leicht ſogar zu beweiſen ſcheinen daß die bisher als grund
legend angeſehenen Geſetze nicht richtig ſind ſo wird mandoch die

ungeheure Bedeutung der Spencerſchen Werke für unſer Wiſſen
nicht leicht verkennen können Die ganze Welt hat ſie längſt
einmütig erkannt Schon vor dreißig Jahren wurden die
erſten bedeutenden Werke des großen Philoſophen in das
ſgrantanige und das Ruſſiſche überſetzt und alle ſeine Werke
ind heute in faſt allen lebenden Sprachen der ziviliſierten

Welt zu haben Selbſt in das Chineſiſche und das Japaniſche
find ſie überſetzt worden Fremde Nationen haben Spencer
Ehrentitel und Auszeichnungen aller Arten augeboten aber

heute noch zu den Hauptorganen der Freiſinnigen Vereinigung
zählt allen Ernſtes die Frage auf ob die Fraktion
dem Auftreten dieſes Herrn noch weiter untätig
zuſehen könne Wir ſind der Meinung ſie iſt es nicht
nur der eigenen Partei ſondern dem geſamten Liberalismus
ſchuldig daß ſie ſobald als irgend ör auch die letzten
n noch durchſchneidet die Herrn Barth mit ihr ver
nüpfen
d wiederholten Malen ſei es hier geſagt der Libe

ralismus würde ſich ſein eigenes Grab ſchaufeln
wollte er die Kluft zu überbrücken ſuchen die
ihn von der Sozialdemokratie trennt Wie die
liberale Weltanſchauung ſich markant abhebt von der konſer
vativen und auchvon der ſozialiſtiſchen ſo muß der Liberalismus
auch bemüht bleiben die äußeren Grenzen die ihn von
beiden Seiten trennen ſcharf aufrechtzuerhalten Nur
als feſt geſchloſſenes nicht hin und her wankendes Gebilde
kann der Liberalismus die Werbekraft entfalten die ihm
innewohnt und er wird ſie entfalten ſobald der geeignete
Zeitpünkt gekommen iſt Die Frage die vor zwei Jahren
noch als wir ſie erneut aufwarfen von allen Blättern faſt
als undiskutierbar zurückgewieſen wurde die Frage nach
einer Einigung aller liberalen Elemente ſie iſt zwar
auch heute noch nicht ſpruchreif geworden aber
ſie wird doch ſeit Monaten ſchon von allen Seiten
erörtert ſie wird nicht mehr als etwas betrachtet
an das nie zu denken iſt Vielleicht bewährt ſich
gerade die Barthſche Agitation als ein Teil jener Kraft die

das Böſe will aber das Gute ſchafft und das liberale
ürgertum daran hindert nach alter Gepflogenheit alsbald

nach den Wahlen wieder in den Schlaf zu verſinken
Mag die Zeit leider auch noch fern ſein die eine
große liberale Partei in Deutſchland ſehen wird der
Gedanke an ein gemeinſchaftliches Zuſammenwirken
iſt nicht mehr zu töten und er wird forkwachſen
und immer neue Triebe zeitigen auch wenn die Befürworter
eines Anſchluſſes an die Sozialdemokratie weiter verſuchen
ihm die Lebenskraft zu nehmen Er wird das um ſo mehr
tun je mehr er mit Ernſt zu zeigen ſich bemüht daß die
Jntereſſen der Arbeiter bei ihm zum mindeſten ebenſo gut
aufgehoben ſind wie bei denen um Bebel daß er für alle
berechtigten Forderungen ein williges Ohr für alle be
gründeten Klagen die vollſte Bereitwilligkeit zur Abhilfe
beſitzt Das iſt unſer Glaube und an ihm halten wir
feſt mag ſich Herr Dr Barth auch noch ſo ſehr bemühen
den Liberalismus unter die Erde zu bringen Sch

Bebel und Bülow

Das Ereignis des geſtrigen zweiten Tages der Etatsdebatte
im Reichstage war nicht die Rede Bebels ſondern die Er
widerung des Grafen Bülow Wohl noch nie hat man ſo
ſchreibt unſer Berliner Mitarbeiter eine Rede des Kanzlers
gehört in der ſeine Stärken in ſo glänzender Weiſe daneben
aber auch ſeine Schwächen gleichzeitig ſo vollzählig ſich mani
feſtiert haben

Der erſte Teil der Kanzlerrede war eine parlamentariſche
Tat Adtemlos faſt hing alles an ſeinen Lippen die Mitglieder
des Bundesrats umdrängten ihn in regelloſen Haufen in den
hinteren Reihen ſtand man auf den Zehen um keines ſeiner
Worte zu verlieren auf den Tribünen wurde Beifall geklalſcht

er hat ſie alle ſtolz von ſich gewieſen er wiederholte ſtets
mit Recht daß ſeine Werke genug für ihn ſprechen würden
Sein Syſtem of Synthetic Philoſophy iſt das große
Denkmal das er ſich ſelbſt geſetzt do

Von der eigenartigen Methode wie Herbert Spencer
ſeine großen philoſophiſchen Werke verfaßte erzählt Georges

les in einer feſſelnden Studie die er kürzlich in The
dorld s Work veröffentlichte ſehr intereſſant Als Spencer

im Jahre 1860 mit der Abfaſſung der Firſt Principles
of Pſvychology während eines Sommeraufenthaltes an
einem See in Schottland begann pflegte er einem Amanuenſis
zu diktieren und zwar immer eine Viertelſtunde Dann
ruderte er ebenſo lange um den Blutkreislauf anzuregen
und diktierte wieder eine Viertelſtunde Niemals arbeitete
er nachmittags Zehn Jahre ſpielte er wenn er geſundheit
lich angegriffen war Rakett und diktierte in den Pauſen des
Spiels Einer der ſchwierigſten Teile der Principles
of Pſychology iſt auf dieſe Weiſe entſtanden Als
er die Bände der Synthetie Philoſophy ſchrieb
wanderte er gewöhnlich morgens um neun Uhr nach
Kenſington Gardens Dort ging er bis zehn Uhr
ſpazieren den Kopf leicht gebeugt mit ſchnellem Schritt in
Nachdenken verſunken aber er grüßte doch vorübergehendeBekannte mit gewinnendem Lächeln Um zehn Uhr wen

er regelmäßig in ſeinem Arbeitszimmer in Leiceſter Place
wo er gegen Eindringlinge geſichert war Zuerſt diktierte
er ſeine Körreſpondenz und wandte ſich dann ſeiner ſyſtema
tiſchen Arbeit zu Gewöhnlich ging es ohne Unterbrechung
bis gegen ein Uhr dann eilte er zum Frühſtück Wenn er
nicht geſund war brach er plötzlich ab und verließ das
Haus Ging es ihm leidlich ſo rauchte er eine halbe
ZJigarre weil er fand daß der Gedankenfluß dadurch be
ſördert wurde Seine hellblauen Augen hatten den weiten
Blick des Denkers Er diktierte ohne Unterbrechung mit
nur kurzen Pauſen Die Gedanken wigelten ſich langſam
und anſcheinend i rn ab Bei Wiederaufnahme ſeiner
Arbeit brauchte er ſelten an das letzte geſprochene Wort
erinnert zu werden und niemals änderte er ſeine ruhige

er



zorniger Zuruf grollte ans den Reihen der Gegner zu ihm
empor Huti wie er auf Bebel eindrang Wie ein geiſtvolles
Argument ſich an das andere knüpfte Bebel als Kritiker
militäriſcher Verhält niſſe nichts als ein beredter Dilettant
Nändige Schafe und ſchwache Menſchen gibt es auch bei der

Sozialdemokratie Wäre ich ein Millerand oder wollte ich
mir einen zulegen Sie ſelbſt Herr Bebel würden der eifrigſte
ſein ihm Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen Reden Sie
von allen nur nicht von Freiheit Die Kritik die Agitation
die Opferfrendigkeit die Disziplin der Sozialdemokratie ver
dienen Zenſur 1a ihr Programm aber was ſeine Klarheit an
langt Zenſur 5b Alles dies und vieles andere waren
glänzende Worte in glücklicher Stunde geprägt und ſie werden
ſich halten Lange noch wird Graf Bülow die Lacher auf ſeiner
Seite haben wenn man ſich auf Bebels düſteres Gedenken
an die römiſche Kaiſerzeit hin erfolgte der Vergleich an ſeine
Gegenüberſtellung des heutigen Deutſchen Reichstags und des
römiſchen Senats unter Tiberius in puncto Unabhängigkeit und
Sicherheit erinnern wird Oder an ſeinen ſchelmiſchen Hinweis
an das Los das Herrn Bebel anf ſeine heutige Rede hin ekwa
unter Caligula betroffen hätte Oder an ſeine Charakleriſierung
der ſozialdemokratiſchen Freiheit

Und willſt du nicht mein Bruder ſein
So ſchlag ich dir den Schädel ein

Ebenſo geſchickt wurde vorgebracht was Bülow zur aus
wärtigen Politik und über die Abſichten der Regiernng auf
dem der innerer Politik zu ſagen hatte Seine runde und nette
Erklärung daß wir in der Mandſchurei nichts zu ſuchen haben
wird ſicherlich im Jnlande und eben ſo ſicher auch in Peters
burg mit Genugtnung aufgenommen werden in Petersburg
auch die Energie mit der er der Zügelloſigkeit der Bebelſchen
Kritik ruſſiſcher Verhältniſſe zurückwies eine Energie die
leidenſchaftlichen Widerſpruch auf dem roten Flügel entfeſſelte
Daß unbeſchadet der prinzipiellen Seite der Frage der Bundes
rat an der Einführung von Binnenſchiffahrtsabgaben nicht
denke werden die Handelskammern mit Freuden hören Ob
aber der einmal erwachte Argwohn für die Dauer beſchwichtigt
ſein wird Sei dem wie ihm ſei was Graf Bülow bis dahin
vorgebracht hatte zum mindeſten für den Augenblick ſeine ſtarke
Wirkung

Dann aber ging er leider leider zu einer langatmigen Kritik
der Zukunftsſtaatsidee der Sozialdemokratie über Und daun
brachte er während die allgemeine Aufregung ſchnell und
ſchneller nachließ während es im Saal ruhig und ruhiger
würde tauſend und abertauſendmal Geſagtes über die Halt
loſigkeit eines Jdeals an das ſelbſt die ärgſte Naivetät kaum
mehr glaubt vor Was er zum beſten gab war in dieſem Teil
ſeiner Nede von etlichen zündenden Apergus abgeſehen
Kalenderwelsheit die in populären Vorträgen zu verzapfen
minderen Geiſtern überlaſſen bleiben ſollte Bebel hatte es
leicht ſeiner Kritik dieſes Teils der Bülowſchen Ausführungen
durch Händeringen Ausdruck zu geben Die Stimmung flaute
merklich ab und als der Kanzler ſchloß meldete ſich bei den
Beſonneneren der alte Peſſimismus wieder Es war eine
ſchöne Rede gewiß Aber welches Programm hat ſie
uns gebracht Wiſſen wir nun wohin es geht Und iſt
der Gegner wirklich geſchlagen nicht nur für den Augenblick
widerklegt Jſt das Wefſfentliche an dem was die Volks
ſchranze Bebel vorgebracht in der Tat gegenſtandslos ge
worden 7

Bebel war nicht der glänzende Redner wie ſonſt geweſen als
er mit nahezu dreiſtündigen Ausführungen die Sitzung eröffnete
Gleich Schädler vorgeſtern hatte er zu vielerlei vorgebracht
war er mehr in die Breite als in die Tiefe gegangen Dennoch
haftete auch nachdem Bülow geſprochen noch fo manches von
ſeinen Schmerzen im Ohr So namentlich ſeine Klage über
den Servilismus und die Hundedemut unſeres Volkes
Hinterdrein redete zunächſt der ſächſiſche Bundesratsbevoll

mächtigte Geheimrat Fiſcher auf die von Bebel an die Adreſſe
der Dresdener Regierung in Sachen Erimmitſchau gerichteten
Anzapfungen hin für eine Weile den Saal leer Und der
Redner der Konſervativen Graf Stolberg vermochte nicht
ihn wieder zu füllen als er das Wort erhielt Dabei waren
ſeine Bemerkungen über den Zuſammenhang zwiſchen zwei
jähriger Dienſtzeit und Soldatenmißhandlungen nicht un
intereſſant

Die Spannung im Saal hatte ſich gelöſt Die Nachwirkung
bei der Maſſe war draußen in den Couloirs der Abgeordneten
in den Korridoren hinter den Tribünen des Publikums zu be
obachten Alles diskutierte die Bülow Rede Schade daß er
nicht nach dem erſten Teil abgebrochen hat Haben Sie

ſeine Geſten ſein Mienenſpiel beobachtet Die Ueberlegenheit
der Handbewegung wie er der Sozialdemokratie zurief daß ja
wohl ſelbſt ſie nicht ohne Fehl ſei Singer wird ſich gefreut
haben Und wie ein Satz ohne die kleinſte Pauſe aus dem
anderen hervorquoll So klang es von allen Seiten durch

einander pe4 Deutſches Reich
Das rote Geſpenſt bei Licht

Die Grenzboten hatten kürzlich berechnet daß die Sozial
demokratie im Deutſchen Reiche bei den letzten Reichs
tagswahlen gegenüber dem Anwachſen der nichtſozialdemo
kratiſchen Stimmen nur einen Mehrzuwachs von 64,496
zu verzeichnen gehabt habe weshalb man nicht gleich in Angſt
und Schrecken zu geraten brauche Dem war entgegengehalten
worden daß es nicht auf die abſolnten ſondern auf die rela
tiven Zahlen ankomme und da ergebe ſich daß die Sozial
demokratie um 43 Proz ihres früheren Beſtandes zugenommen
habe die nicht ſozialdemokratiſchen Parteien hätten es dagegen
nur auf 15 Proz gebracht Nunmehr machen die Grenzboten
folgende Rechnung auf 1898 betrugen die Wahlberechtigten
11,441,034 die gültigen Stimmen 7,452,693 davon Sozialdemo
kraten 2,107,076 27,2 Proz 1903 betrugen die Wahlberech
tigten 12,531,248 die gültigen Stimmen 9,495,587 davon Sozial
demokraten 3,010,771 31,7 Proz Alſo 1903 mehr 4,5 Proz
Rechnet man zu den Sozialdemokraten von 18898 mit 2,107,076
zehn Prozent Wahlenthaltungen als Minimum Tod Krankheit
Abweſenheit 210,707 und von dem damaligen Mehr an
Wahlenthaltungen gegen 1903 300,000 ſo kommt man für
1898 auf eine Parteiſtärke von 2,617,783 22,88 Proz der da
maligen Wählerſchaft Für 1903 ſtellt ſich das Verhältnis wie
folgt Sozialdemokratiſche Stimmen 3,010,771 als Minimum
10 Proz Wahlenthaltungen 301,077 zuſammen als Partei
ſtärke 3,311,848 gleich 26,45 Prozent der damaligen Wähler
ſchaft Dies ergibt einen Stimmenzuwachs von 26,45
weniger 22,88 3,57 Proz in der Wählerſchaft Nichtmathe
matifſch feſtzuſtellen iſt der Anteil den die Sozialdemokratie über
10 Proz hinaus an den 2,997,454 diesmaligen Wahlent
haltungen ſowie über 10 Proz Plus 300,000 hinaus an denen
von 1898 hat Rechnet man 10 Proz Enthaltungen für alle
Parteien als dauernde Minimalenthaltung ſo bleiben darüber
hinaus rund 2 Millionen unter alle Parteien zu verteilen
Davon die Hälfte auf die Sozialdemokraten bei den diesmaligen
Wahlen zu yerrechnen wäre zu hoch gegriffen nimmt man
700,000 ſo wäre der Anteil der Sozialdemokratie an der
Wählerſchaft rund 4 Millionen etwas mehr als 33 Proz
Die Grenzboten fügen hinzu Das iſt die von den Hamburger
Nachr gewünſchte Verhältniszahl Sie iſt noch immer
bedauerlich groß genug aber doch nicht ſo daß für die Sozial
demokraten wie die Hamb Nachr meinen der Augenblick
nicht fern ſei wo ſie die Mehrheit im Reichstage erreicht
haben werden

Politiſches
Gejſtern vormittag fand in Berlin eine Sitzung des Haupk

vorſtandes des Deutſchen Oſtmarken vereins ſtatt an
der 22 Herren aus allen Teilen Deutſchlands teilnahmen Es
wurde in eingehender Beratung die allgemeine Lage des
Vereins beſprochen und eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe zur
Förderung der deutſchen Beſtrebungen in den polniſch ſprechenden
Landesteilen über den weiteren Ausbau der Vereinsorganiſation
und die praktiſche Tätigkeit gefaßt Ferner wurde die Errichtung
der Witting Stiftung und der Paul Runge Stiftung
genehmigt und endlich beſchloſſen im Jahre 1904 eine
Bismarcklotterie zu veranſtalten deren Ueberſchuß der zur
Unterſtützung bedrängter Deutſcher in den Oſtmarken
geſchaffen en Bismarckſtiftung zugute kommen ſoll

Jn der Kammer der Reichsräte kam geſtern in München
der Reichsrat Graf v Crailsheim bei Beratung des Etats des

r erinms des Aenßern auf ſeine Politik als Miniſter
zurück

Bezüglich des Verhältniſſes von Bayern zum Reich betonte
der Graf er ſei ſtets ein überzengter Anhänger der Reichs
idee geweſen Ebenſo ſei er ein treuer Freund ſeiner engeren

eimat Durch die Schaffung des Dentſchen Reiches ſei der
trom des deutſchen Nationalgefühls in ein Bett geleitet

worden in dem es ſeine Kraft entfalten könne Ohne das
Reich wäre Bayern in ſeinem territorigalen Beſtande ge
fährdet geweſen Das deutſche Volk ſchulde dem damaligen
deutſchen Fürſten dem König Ludwig II von Bayern tiefen
Dank Die Reſervatrechte Bayerns waren das Zugeſtändnis

X chende Stellung Niemals machte er Verbeſſerungen und
begann von neuem Der Stoff ſchien ihm lange vertraut
und nahm nur vor ſeinen Augen die endgültige Form an
Manchmal blitzte ein glänzender Gedanke plötzlich in ihm
auf So kam die glückliche Antitheſe in ſeiner Sociology
von der ne der Freundſchaft und der Religion der
Frindſcaſt hm ſelbſt überraſchend Selten brauchte er

otizen Nach ein oder zweiwöchentlichem Diktieren begann
er zu verbeſſern wobei es ſich aber nur um größere Kürze
und Genauigkeit der Sprache handelte ange v
wurden durch kurze erſetzt und nur wenige hinzugefügt ſo
daß ſeine diktierten Manuſkripte eigentlich druckreif waren
Wenn man die Schwierigkeit ſeiner Themen und ſeinen
vollendeten Stil in Betracht geht ſo arbeitete er durchaus
nicht langſam an guten Vormittagen kam er bis auf
1000 Worte Durch die Reviſion die Stoffordnung

d durch Krankheiten wurde jedoch der gä Durch
nitt auf 330 Worte reduziert Als er 1879 nach einer

weren Krankheit genas diktierte er einem Amanuenſis
ne Autohiographie Spencer war nie ein großer
ſer er pflegte zu ſagen wenn er ebenſoviel leſen

dürde wie andere Leute ſo würde er ebenſowenig wiſſen
wie ſie Er hat nie viel Bücher gekauft oder aus Leſe
zirkeln geborgt und gleichwohl iſt es ihm gelungen ſich ein
ungeheures Wiſſen zu erwerben Er pflegte vormittags nur
Senig zu leſen und wagte nie es abends zu tun aus Furcht
vor Schlafloſigkeit Trotzdem ſchien ihm nichts an Literatur

fehlen was ſeine Arbeit vorwärts bringen konnte Faſt
n Leben fand in kurzen Pauſen ſtatt gleich nach

m Morgenfrühſtück gleich nach dem zweiten Frühſtück und
den Nachmittagen die er regelmäßig im Athenäu m

ub verbrachte Einige Minuten bei einem Äufſatz eine A
halbe Stunde über einem Buch nützten ihm foviel wie
einem anderen eine halbe Stunde ünd ein halber Tag
Vieles wurde ihm von wiſſenſchaftlich bedeutenden re unden
mitgeteilt es war ihr lz ihre Beleſenheit in ſeinen

Dienſt c Unter ihnen befanden ſich Huxley Tyndall und Hooker Zpeß t und ſah die Manuſkripte ker

Principles Prin of Biology durchn frühzeitig beherrſchte Spencer die Kunſt Fragen auf

zuſtellen und ſeine unerſchütterliche Hingebung an eine
einzelne Aufgabe hielt ſeinen Geiſt immer auf einen Brenn
punkt gerichtet ſo daß jede neue Tatſache oder Vermutung
ſofort in ſeinem Geiſt ihren richtigen Platz fand Sein
Gedächtnis war gut für Tatſachen und Geſetzmäßigkeien
ſchlecht für Worte er konnte nie Verſe von gleichviel
welcher Länge richtig anführen Er beſaß die Gabe der
Divination die Auguſtin Thierry an Walter Scott bewunderte Die reinen Zornen der Wiſſenſchaft waren ihm immer

gegenwärtig bereit mit langgeprüften Forſchungen angefüllt
zu werden Er verſtand es ſehr gut einzurichten daß die
die ihm halfen Tatſachen zu ſammeln es auf die beſtmög
liche Art zu tun vermochten damit er ſeine eigene Kraft
für die S r z aufſparen konnte die nur er zu
tun imſtande war Er fragte etwa einen a ob die
und die Tatſachenreihe in der Geſchichte gefunden werden
könnte mit deren Ereigniſſen er kaum vertraut war
Spencers Wiſſen in Literatur war nicht beſonders ausge
dehnt doch hatte er dabei lebhafte Sympathien und Anti
pathien Alles was er in ſeiner Ethik gelehrt hat hat er
in ſeinem Leben zur Wahrheit gemacht Seine Verpflich
tungen erfüllte er immer auf das ſtrengſte Während mehr
als 40 Jahren war er gewiſſermaßen ſein eigener Drucker
Graveur Buchbinder und Verleger Jeder der mit ihm in
Berührung kam erhielt von ihm den Eindruck eines ge
rechten und großmütigen Mannes Er nahm ſtets furchtlos
die Partei der Männer von Geiſt und Bedeutung gegenüber
hochſtehenden und einflußreichen Perſönlichkeiten och als
Sechzigjähriger hatte er ſeine volle körperliche Kraft erſt
ſeit 1884 mußte er ſeine gewohnten langen S aziergänge
aufgeben Jm Jahre 1855 lebte er in Pentonville ganz in

nſpruch genommen vom Schreiben ſeiner Pſychologie
er hatte damals wenige Bekannte und lebte viel für ſich
Seine Ideen beſchäftigten ihn bei Tag und Nacht Seitdem
litt er ſtändig an Alaſloſigteit und 18 Monate nach
Vollendung des Werkes konnte er nichts tun Erſt all
mählich kehrte ihm die Kraft zu neuen Leiſtungen e

welches Bayern bel Eintritt in das Bundesverhältnis billtweiſe erwarten konnte Die Reſervatrechte ſeien iafr

dauernde Elnrichtung e abrung der dieſervatrechte fanden wir, fuhr der Redner fort von ſeite
des Fürſten Bismarck verſtändnisvolle Aufnahme und da de
jetzige Reichskanzler in den Bahnen ſeines Vorgängers wandelt
können wir der Zukunft mit erirdianng gutgegenſeben Un
ſeren freundſchaftlichen Beziehungen mit dem undespräſidim
Preußen verdanken wir manchen Erfolg Jch möchte der
Regierung nicht raten ihre Politik anf eine prinzipielle
Majoriſierung im Bundesrat einzurichten Die von mir ein
gehaltene Politik hat dazu geführt daß Bayern einen
großen Einfluß im Reiche erreicht hbat der weit
über das Stimmenverhältnis binausgeht und der Miniſter
Freiherr v Podewils wird beim Beſuch in Berlin den Ein
druck gehabt haben daß es nicht notwendig iſt der Wert
ſchätzung etwas hinzuzufügen

Der Etat ſelbſt wurde vom Hauſe ohne weltere Erörterung an
genommen ebenſo die Neuſchaffung eines Verkehrsminiſterinmg
einſtimmig genehmigt

Verwaltung und Rechtspflege
Die einzelſtaatlichen Gutachten über den erſten Entwurf

wegen des Verſicherungsvertrags ſind teilweiſe zu ſpät
eingegangen um es zu ermöglichen daß der in Frage ſtehende
Geſetzentwurf früher als in der zweiten Tagung der
laufenden Legislaturperiode an den Reichstag gelangen wird

Parteinachrichten
Zwei ſchleunige Anträge ſind von Auer und anderen

Sozialdemokraten im Reichstag ſoeben eingebracht Sie
verlangen Einſtellung der gegen die Abgg Kunert beim Land
gericht in Halle a S und Schöpflin beim Reichsgericht in
Leipzig ſchwebenden Strafverfahren für die Daner der gegen
wärtigen Tagung Kunert hat ſich wie bekannt wegen Herab
würdigung der Mitglieder des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditions
korps 185 186 196 200 Str Schöpflin wegen
Majeſtätsbeleidigung und Beleidigung des Einquartierungs
ausſchuſſes zu verantworten

Koloniales
Jhrem verſtorbenen Vizepräſidenten Oberpräſidenten g D

von Pommer Eſche widmet die Kolonialgeſellſchaft
folgenden Nachruf

Der Geſchäftsführende Vizepräſident der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft Oberpräſident a D Wirkl Geh Rat von Pommer
Eſche iſt am 6 Dezember abends 8 Uhr ſanft entſchlafen
An der kolonialen Bewegung von ihren Anfängen an ſich rege
beteiligend war Albert von Pommer Eſche Mitbegründer des
Zweigvereins Nenvorpommern und Rügen des Dentſchen
Kolonialvereins und gehörte nacheinander den Vorſtänden der
Abteilungen Trier Magdeburg und Berlin Charlottenburg
an an deren Arbeiten er lebhaften Anteil nahm Jn den
Geſamtvorſtand und zugleich den Ausſchuß der Geſellſchaft
wurde er in der Lübecker Tagung des Jahres 1901 gewählt
beim Ausſcheiden des Vizeadmirals Valois im Oktober 1902
wurde er auf Grund ſeiner langjährigen Erſahrnngen in das
verantwortungsvolle Amt des Geſchäftsführenden Vize
präſidenten berufen Jn dieſer Stellung zeichnete er ſich
ebenſo wie in ſeiner amtlichen Laufbahn die ihn bis anf den
Poſten des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen führte
durch hervorragende Geſchäftsgewandtheit aus
Seine Leitung des geſchäftlichen Verkehrs mit den Ab
teilungen die vornehme und verbindliche Art mit
der er in den Sitzungen des Aunugsſchuſſes des
Vorſtandes und der Hauptverſammlung bei aller ſachlichen
Entſchiedenheit ſeinen Standpunkt zu wahren wußte gewannen
ihm überall dankbare Anerkennung inder Vorſtandsſitzung zu Berlin am 28 Nov ſeine Wiederwahl
An den Arbeiten der Tagung und den damit verbundenen feſt
lichen Veranſtaltungen nahm er noch in voller Friſche teil
aber ſchon am nächſten Morgen warf ihn ein Schlaganfall
auf das Krankenlager von dem der 67 jährige nicht wieder
erſtehen ſollte Sein Heimgang ruft die lebhafteſte Teilnahme
hervor die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wird ihm jederzeit
ein ehrenvolles Andenken bewahren

Das hindert nicht daß v Pommer Eſche nicht die ausreichende
Jnitiative beſeelte die für das wichtige Amt des geſchäfts
führenden Vorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
dringend erwünſcht iſt Bei ſeiner Wahl iſt wohl auch ſein
hoher Beamtenrang abgeſehen von ſeinem Jntereſſe für koloniale
Dinge ſtark in die Wagſchale gefallen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht eine
dem Reichstage zugegangene und dieſer Tage zur Verteilung ge
langende Denkſchrift über die Entwicklung der
deutſchen Schutzgebiete in Afrika und der Südſee vom
1 April 1902 bis 31 März 1903

Kuskand
Der Kriegslärm in Japan

Wir wieſen bereits vor einiger Zeit darauf hin daß bei der
Eröffnung des japaniſchen Parlaments ſich die Erhitzung gegen
die Regiernng wegen ihrer friedlichen Politik Rußland gegen
über ſich rückſichtslos Luft machen werde Das iſt jetzt im vollſten
Maße eingetreten Zum erſten Matke hat ſich das ganze Parlament
offen gegen die Regierung erklärt Das Abgeordnetenhaus
nahm einſtimmig eine Antwort auf die Thronrede an in
der das Miniſterium beſchuldigt wird daß es im Jnnern
eine Politik des Zauderns treibe und auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik ſich günſtige Gelegenheiten
ent gehen laſſe Dieſer Vorgang wird hier bezeichnend an
geſehen weil bisher in den Antworten auf Thronreden nur der
Dank für die Gnade des Kaiſers das Parlament perſönlich zu
eröffnen zum Ausdruck gebracht wurde Die Kriegsgefahr wird
durch dieſe Kundgebung wieder erhöht und es bleibt nach wie
vor zweifelhaft ob die ſchwebenden Verhandlungen noch ehe es
zu ſpät iſt zu einem friedlichen Ausgleich führen

Tröſtlich wird jedoch aus Paxis gemeldet der Kaiſer von
ſußland habe Vorſchläge des Admirals Alexijeff angenommen

von denen eine friedliche Beilegung des ruſſiſch japaniſchen
Konfliktes erwartet werde Dabei muß aber bedacht werden
daß Rußland ſich ſchon oft in ſeinen Erwartungen darüber ge

täuſcht hat welche Bedingungen Japan annehmen werde

Tisza über die Armeebeſtrebungen des Kaiſers
Franz Joſef

Jm ungariſchen Abgeordnetenhanſe kam geſtern in Erwiderung
auf eine Rede des Abgeordneten Ugron der Miniſterpräſident
Graf Tisza anf den bekannten Armeebefehl des Kaiſers Franz
Joſef zurück in dem dieſer ſich an die Armee in Sachen der
Anfrechterhaltung ihrer Jntegrität wendet Tisza erklärte der
König habe ſodald er davon Kenntnis erhalten hatte daß dieſer
Armeebeſehl in weiten Kreiſen der Nation ſoll heißen der
ungariſchen Beunruhigung hervorgernfen hätte ſofort den
Miniſterpräſidenten ermächtigt beruhigende Erklärungen ab
geben Noch weit beruhigendex ſo ſährt Tisza fort mi e

rig ſeit dem Jahr 1867 ein erhabenes Beiſpiel ſeiner el
ſchütterlichen Achtung vor der Verkafſung bie

die Exwägung der Tatſache wirken daß die Regierung

r



illiger
eln

eiten
da der
andelt

J Unſidium
te der
ipielle
r ein
in en

e weit
iniſter

EinWert

g an
rings

twurf
u ſpät

t in
egen
erab
lons
vegen

ings

g

nut

z

er
er

er
er

T So m

ſter Beifall rechts Es iſt wohlfeile Popularitäts
herei des Abgeordneten Ugron an den königlichen Eid zudo wern liegt keine einzige Handlung des Königs vor

ehe einen ſachlichen Anhaltspunkt bietet um eine derartige
Lrinneruno zu begründen Lebhafter Beifall rechts Zwiſchen

ife ünks Dieſe Rede iſt nach oben adreſſiert Ich ſchmeichle
Memal Aber es wäre meinerſeits eine Unterlaſſungsſünde
egen eine unwürdige Verdächtigung der Krone nicht zu prote
ſieren Stürmiſcher Beifall rechts Bewegung auf der
äußerſten Linken Sodann erörterte Graf Tisza das Hand
chreiben des Königs an den Grafen Khuen Hedervary

ind erklärte daß durch dieſes in unanfechtbarer konſtitioneller
orm der Nation zur Kenntnis gebracht worden ſei daß die

nationalen Beſtrebungen bezüglich der Armee bei der Krone als
einen Faktor der Geſetzgebung die Beſorgnis erweckten daß
durch dieſe die Organiſation der Armee erſchüttert würde
Wenn dieienigen Männer welche die Politik der liberalen

Partei leiten dieſe Bedenken der Krone berückſichtigt haben ſo
kann ſie deswegen kein Vorwurf treffen da durch dieſe Haltung
ine Verfaſſungskriſis vermieden worden iſt

Beifall rechts Der Miniſterpräſident appelliert ſchließlich an
das kleine Häuflein der Obſtruktioniſten den Kampf in normaler
Welſe fortzuſetzen Oppoſition ſei keineswegs identiſch mit
Obſtruktion Dieſe ſtehe im Widerſpruch mit dem Weſen des
Parlaments und bilde den Ruin des Parlamentaris
mus überhaupt Lebhafter Beifall rechts

Jtaliens Stellung im Dreibund
Die italieniſche Regierung will mit den antlöſterreichiſchen

Kundgebungen der Studenten wegen Verbots italieniſcher Hoch
ſchulkurſe in S nusbruck nichts zu tun haben Auf eine Jnter
pellatlon Vite eſchis über den Stand der internationalen
See hune ar Jtaliens erwiderte geſtern im Senat der
Miniſterpräſident Giolitti er könne nur wiederholen was er
im Programm des Kabinetts erklärt habe nämlich daß Jtalien
die Erhaltung des Friedens und der Freundſchaft mit den übrigen
Mächten anſtrebe Dem Dreibunde werde von der Re
erung die größte Bedeutung beigelegt Alle irredentiſtiſchenKeſtrebungen ſeien ſtets energiſch unterdrückt worden auch unter

dem vorigen Kabinett das ſei auch von den auswärtigen Re
ierungen anerkannt worden Redner weiſt daxauf hin daß die
etzte irredentiſtiſche Bewegung von jungen Studenten ins

Werk geſetzt worden ſei und fährt dann fort man könne doch
nicht annehmen die Regierung werde geſtatten daß ihre aus
wärtige Politik von jungen Leuten gemacht werde und noch
weniger könne man die Verantwortlichkeit für eine Kaffe eh aus
Politik Jemienegat zuſchreiben der an der Spitze der Re
jerung des Landes ſtehe Was die Beſorgnis vor einerFiollering Jtaliens anbetreffe ſo könne er nochmals betonen

daß Jtallens Verhältnis zu ſeinen Verbündeten und zu den
befreundeten Nationen glücklich ſek Niemand zweifle an der
Loyalität Jtaliens und er Giolitti würde nicht auf ſeinem
Poſten bleiben wenn ſeine Poſition ihm nicht geren das
aufrechtzuerhalten was für die Ebre des Landes notwendig
ſei Lebhafte Zuſtiminung Miniſter des Aeußern Tittoni
ſchloß ſich den Erklärungen des Miniſterpräſidenten an und
fügte hinzu er konne die Behauptungen Vitelleſchis über den
Eindruck den die Politik Jtaliens nach der deutſchen und öſter
reichiſchen Preſſe im Auslande gemacht habe nicht als richt
anerkennen Er habe die öffentliche Meinung in Oeſterrei
und Deutſchland verfolgt und könne verſichern daß die Politik
Jtaltens nach ihrem vollen Werte gewürdigt werde und daß diediente von Berlin und Wien ſich von ihr völlig befriedigt

zeigten
Bei der geſtrigen Wiederaufnahme der Vorleſungen des Pro

feſſors Gubernatis in Rom Gubernatis wurde aus Jnnsbruck
ausgewieſen die öſterreichiſche Regierung will ſpäter ſelbſt
für eine eigene italieniſche Univerſität auf öſterreichiſchem Gebiet
ſorgen veranſtalteten die Studenten in der Univerſität wieder
öſterreichfeind liche Deren die ſie nach Be
endigung der Vorleſung auf der Straße fortſetzen wollten die
Polizei trieb die Studenten auseinander

Die Gendarmerie Reform in Macedonien
Eine Hauptklage der Bulgaren in Macedonien bezog ſich auf

die Gewalttätigkeit und Parteilichkeit der türkiſchen Sicherheits
eamten Um hier Zufriedenheit und Ordnung zu ſchaffen

Verſteigerung

der macedoniſchen

Sohnberts wild und
Geügel Handlung

Gendarmerle einem europäiſchen Kom
wird Die Frankſurter Zeltung

meldet nun aus Konſtantinopel Der Vorſchlag zum Ober
kommandanten für die macedoniſche Gendarmerie einen
Jtaliener zu ernennen findet die Billigung ſämtlicher Groß
mächte Jtalien wird in den nächſten Tagen ſeinen Kandidaten
namhaſt machen Der Oberkommandant erhält einen öſterreichiſch
ungariſchen und einen ruſſiſchen Gehilfen England verlangt
nun für ſich ebenfalls das Recht einen Adjunkten zu ſtellen
Es iſt fraglich ob es damlt durchdringt

haben die Mächte beim Sulkan ansbedungen daß die Reform an die freundliche Anfnahme welche mir und meinen n

mimandeur übertragen

wo hOeſterreichUngarn
Die aus der liberalen Partei ausgetretenen Mitglieder der

Apponyigruppe beſchloſſen heute auch weiterhin in partei
loſer Stellung zu verbleiben

Dem Fremdenblatt zufolge hat die öſterreichiſchungariſche
Regierung die neue Republik Panama anerkannt

Frankreich
Jn dem Hauſe des in Perpignan wohnhaſten Vidal der

beſchuldigt wird auf die Humbertſache bezügliche Papiere
in Verwahrung zu haben wurde von der Polizei eine Haus
juchung vorgenommen bei der aber keinerlei auf die
Humbertſache bezügliche Schriftſtücke vorgefunden wurden
Vidal war von ſeinem Neffen Cros beſchuldigt worden auf die
r bezügliche Papiere in Verwahrung zu haben

r erklärt dieſe Anſchuldigung mit dem Bemerken für falſch
daß er niemals irgendwelche Beziehungen zu den Humberts
oder deren Dienerſchaft gehabt habe und daß es ſich üm einen
Racheakt ſeines Neffen handle

Das Finanzminiſterinm ſchätzt das Erträgnis der dies
jährigen Weinernte in Frankreich auf 35/2 Mill Hektoliter
was gegen die vorjährige Ernte ein Minus von 4 Mill Hekto
liter bedeuten würde Das Erträgnis der Weinernte in Algerien
wird auf 6/2 Mill Hektoliter geſchätzt

Groſibritannien
Jn Aden verlautet gerüchtweiſe die im engliſchen Heere

dienenden Somalli Leute hätten ſich empört und ſich der Armee
des tollen Mullah angeſchloſſen

Entſprechend der engliſch amerikaniſchen Freundſchaft wird jetzt
auch Präſident Rooſevelt von der engliſchen Preſſe wegen ſeiner
Botſchaft an den Kongreß viel Weihrauch geſtreut Die Blätter
heben in erſter Linie hervor daß die Politik des Präſidenten
in klaren und offenen Worten ausgedrückt ſei Der einzige
Punkt in bezug auf welchen die Botſchaft kritiſiert wird iſt der
Optimismus der nach der Auffaſſung der engliſchen Zeitungen
in den Sätzen liegt die von der Eröffnung der Häfen der
Mandſchurei für den internationalen Handel liegt Mit den
Bemerkungen des Präſidenten über die Panama Angelegenheit
erklärt ſich der größte Teil der Londoner Preſſe einverſtanden
und es wird wiederholt darauf hingewieſen daß ſchon allein der
von dem Präſidenten erwähnte Umſtand daß innerhalb ſieben
undſünfzig Jahren nicht weniger als dreiundfünfzig Auſſtände
auf dem Jſthmus vorkamen ganz als ein moraliſches Recht der
Vereinigten Staaten anzuſehen ſei endlich einmal einzugreifen
Auch der Teil der Votſchaft der von der Bedeutung einer
großen Flotte für die Vereinigten Staaten handelt wird
wenigſtens äußerlich mit Genugtunng begrüßt und mehrere
Blätter ergreifen die Gelegenheit um von neuem darauf hin
zuweiſen daß man einer ſo befreundeten Macht wie Amerika
es gegenwärtig ſei in Großbritannien nur von Herzen eine
mächtige Flotte wünſchen könne

Vermiſchtes
Folgende herzliche Bitte ſendet uns Thomas Koſchat der

auch in Halle beſtens bekannte Komponiſt zur Veröffentlichung
zu Jm September d J wurde mein liebes Kärntner Heimat
land von einer furchtbaren Hochwaſſerkataſtrophe heim
geſucht welche ganze Täler verheerte und Not und Elend über
Tauſende fleißiger Menſchen brachte Wenn auch raſche Hilfe
von vielen Seiten voran unſerem erhabenen Monarchen
ſich einſtellte ſo reicht ſie bei weitem nicht aus um die entſetz
lichen Schäden ganz zu beheben und allen ſo ſchwer Betroffenen
eine neue Exiſtenzmöglichkeit zu ſchaffen Der Winter rückt an
meine ſo hart geprüften Landsleute ſehen ihm mit banger Sorge
entgegen Es fehlt an Mitteln und Erwerb Die Erinnerungen
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S W eiss Halle a S
Grösstes Spezial Geschäftshaus der Provinz Sachsen

für feine Herren und Knaben Moden
Emnpfehle in gröftter Anstwahl zu niedrigſten Preiſen

Winter Paletots
in neueſten Stoffen u feinſten Qualitäten

Ulster Paletots
moderne Tracht

Fantasie Paletots
neueſte Fasons

Paletots mit Pelzfutter

waſſerdicht

Pelz Joppen
Jagod Röckoe

Be

Sonnabend den 12 d vor

mittags von v verſtet z Preiſennene dere ublandſtr 8 vis grvis der Albrechtſtr R e
atsaufaabe folgende noch gut empfieblt ſeine anerkannt ſeinen WarenThaltene Sachen 1 große Partie in Geflügel ſowie Gänuſe 3

a S Koche nanns von 8 Uhr ab Rücken Kenlen

R a arlehen zu 4 5 6 an
v ederm auf Schuldſcheſn Wähol ehewa Jebens u Sr Liga s vvrgligiiive n an uitkr r Aw V an ar ne e Hettographen

Röd 7 billioſ bei N Veiiteeet getwaſchine z er gtutehten e Geis strasse I6 nohen d Adler Apotheke

iſch und Bettwäſche eine Partie Enten nur das beſte jge HähuchenMöbel n v g ch Be nnd Brathü n Rebwild
ätterDermann Friedrich W erſtr 70 groſſe Waldhaſen billigſt einzelneWer R en Kenlen Läufchen Faſanuen

poemlaosHaſen w J J S w x SJ L F x SVonmarkt kauft zu

ans dem Kärntner Gemüt geſchöpften
Deutſchen Reiche ſo häufig zu teil wurde ermutigt
welchen das Kärntner Lied jemals ein wenig Freunde bereitet
hat als Bitkender heranzutreten Jch bitte um Beßhkfſfe für
meine Kärntner damit ſie die Folgen der Schrecknſſſe des
13 und 14 Septembers leichter ertragen ein alter Freund
Reichsrats und Landtagsabgeordneter J W Dobernig Klagen
furt Domgaſſe 17 nimmt Spenden gern entgegen und führt ſie
ihrer Beſtimmung zu Für jede anch die kleinſte Gabe ſage ich
im voraus ein herzliches Vergelt s Gott

Anutomobil Unglück Der dentſche Antomobillſt Georg
Moder Angeſtellter einer Frankfurter Automobilfirma über

t im
an alle

fuhr geſtern auf dem Boulevard Diderot in Part drei
o m verſtarbKinder der neunjährige Knabe Georges 8 z per
nabe werbei der Ueberführung ins Hoſpital ein anderer

verletzt

Mord und Selbſtmord im Wlenvoſnthae Jn dem von Baſel
kommenden Schnellzug erſchoß vorgeſtern nacht der Kauf
mann Kunz aus Zürich vor der Ankunft im Bahnhof ſein
dreijähriges Söhnchen nnd ſich ſelbſt

Vom Meer verſchlungen Die Neptun Fiſchereigeſellſchaft in
Emden gibt in einer Todesanzeige bekannt daß kein Zweiſel mehr
darüber herrſche daß der Logger Clara mit ſeiner ganzen
Beſatzung beſtehend aus 14 Perſonen während des Orkans
am 21 November in der Nordſee untergegangen iſt
Sechs Mann der Beſatzung unter ihnen der Kapitän waren
aus Nienbrügge in Schaumburg Lippe

Erdbeben oder Unwetter in Sicht Seit dem 7 Dezember
4 Uhr nachmittags macht ſich auf den empfindlichſten Apparaten
der Laibacher Erdbebenwarte eine mit kurzen Unter
brechungen fort dauernde Bewegung bemerkbar die ihren
Höhepunkt am Dienstag Vormittag erreichte von da an langſam
abnimmt aber geſtern ſpät abends noch anhielt Vermutlich ſind
es Wirkungen großer Stürme dle in dieſen Tagen irgendwoauf dem Erdball brauſen Eine ſo lang andauernde Bewegung
iſt auf den Laibacher Jnſtrumenten noch nie beobachtet worden

Ueber den Brand in den Gemächern der Königin von England
den wir ſchon im heutigen Morgenblatte kurz meldeten wird
weiter berichtet daß die Königin Alexandra die gegenwärtig in
Sandringham weilt dabei einer großen Lebensgefahr entging
Jhre Hofdame Miß Knollys erwachte infolge dichten Qualms
in ihrem Schlafzimmer ſie eilte ſofort zur Königin die im
Zimmer neben ihr ſchlief und weckte ſie Beide Damen eilten
in Schlafgewändern aus dem Zimmer Zwei Minuten
danach ſtürzte der Fußboden ander Stelle ein
wo das Bett der Königin ſtand Die Feuerwehr des
Schloſſes wurde des Brandes bald Herr Die Urſache des
Feuers iſt auf mangelhafte Jſolierung elektriſcher Leitungs
drähte zurückzuführen König Eduard der in Eleveden bei
Lord Jveagh weilt wurde durch einen Eilboten von dem Ge
ſchehenen benachrichtigt Der angerichtete Schaden beträgt
mehrere Tauſend Mark

Das Ende eines Skandals Die geſchiedene Gräfin Ruſ
ſeil wurde geſtern in London zum zweiten Male geſchieden und
zwar von dem ehemaligen Bedienten William Brown
den ſie vor einem Jahre in dem Glanben geheiratet hatte er
ſei ein Prinz von Modena und Sohn des Kaiſers von Oeſter
reich Gewalttätiges Temperament und eheliche Untrene des
Brown gab den Scheidungsgrund
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Der wohlverdiente Ruf
des Kupferberg Gold

gründet ſich
1 auf eine mehr als 50 jährige Erſahrung in der Herſtellung

dieſes Erzeugniſſes
2 auf die Zuſammenſtellung nur erſtklaſſiger Weine welche

die Güte der Marke Kupferberg Gold ausmachen
3 auf die Beſchaffenheit der Kupferbergſchen Kellereien

welche durch ihre geſunde und luftige Anlage guf den Geſchmack
und die ſonſtigen Eigenſchaſten des Sektes außerordentlich
günſtig wirken Dieſe Kellereien bilden eine der Haupt
ſebens würdigkeiten von Mainz und ſtehen in der Sekt bezw

Winter Pelerinen
Loden Joppen

Livrée Anzüge

Kind t Empfehle als paſſ Weihnachtsgeſchenkee Näbmaſchinen Wringmgſch Fabrrader Putz Und Weihnachts
nur beſte Fabrikate zu konkurrenzloſen

billig Auch Nichtkäuf iſt d Beſicht mein

eere De erwelche Oele und Lacke enthielten

Levy Meinlinger Farben Lagckund Kiltfabrit Meinin t t

Champagnerbranche überhaupt einzig da

t J D eT h

Kutscher Mäntel
mit und ohne Pelerinen

Schlafröcke
von den feinſten Qualitäten

bis zu den billigſten
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v
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und Nähmaſchinen Handlung

3 Mork 3 Mark Rabatt
auch in kleinen Poſten

Baumkonfekte Pfd von 40 J an
Hnuſtenbonbons Pid 40

indenſtraßFranz Domner er
d rneteie r0ſtr 2 ichererſtrSa Eben Jadrikation

hohen Preiſen Albert
en

2 gebrauchte
Puppen Klinik Acker Leiterwagen Feere

u 21 billig zu verkan
19

Rapriwallach ſur jeighere Arbeit billig
appivallach fürzu verkaufen Leipzigerſtraße 7



Zu bekannt billigen Preisen empfehlen wir

Praktische Weihnachts Geschenke
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Lochher

Haupt Cogchäft

Leipziger Str
am Turm

l Fernsprecher 1226 Mitgliod des Rabatt Spar Vereins
r den Anzeigenteil veranwortiſch Ernſt Böhme in Halle

Halle Duuck und Verlag von Otto Hendel

z m

e

e

e

S

ſo von dis 30 U

Burgharct Becher
Deutsehlands grösstes Speyial
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Zweites Gevehäft
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am llallwarkt
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